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Dokumentation Workshop Erziehungspartnerschaft 

Dienstag, 4. November 2025, 14:00 – 18:00 Uhr 

 

Moderation: Daniel Oppold, Servicestelle Bürgerbeteiligung 

 

Plakat 1: Begrüßung 

 
 

Plakat 2: Tagesordnung/Ablauf des Workshops 

 



 

 

In einem ersten inhaltlichen Schritt ging es darum, ein ge-
meinsames Verständnis für den Begriff „Erziehungspartner-
schaft“ zu gewinnen. Dazu gab es zunächst einen kurzen 
Input aus Referat 46 des Staatsministeriums, in dem das 
Konzept der Erziehungspartnerschaft auf Basis der Verfas-
sungsgerichtsbarkeit und des Beschlusses der Kultusminis-
terkonferenz von 2018 dargestellt wurde. Anschließend 
wurde in Kleingruppen diskutiert, ob dieses Verständnis ge-
teilt wird, zutreffend ist oder ergänzt werden muss. Die Dis-
kussionen aus den Kleingruppen wurden dann im Plenum 
zusammengefasst. Die Ergebnisse sind in Plakat 3 festge-
halten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Plakat 3: Erziehungspartnerschaft – gemeinsames Ver-
ständnis 

 
 
Anschließend wurde in Kleingruppen über Herausforderun-
gen rund um die Erziehungspartnerschaft gesprochen. Jede 
Kleingruppe hatte dabei zunächst die Aufgabe, Herausforde-
rungen zu sammeln und auf Plakaten festzuhalten. Plakate 
4, 5, und 6 zeigen diese Ergebnisse.  
 
 
 
 
 



 

 

Plakate 4-6: Sammlung von Herausforderungen 
 

 



 

 

 
 

 



 

 

In einem zweiten Teil benannten die Kleingruppen jeweils die 
aus ihrer Sicht drei größten Herausforderungen, die an ih-
rem Tisch besprochen worden waren. Anschließend wurden 
die Ergebnisse im Plenum zusammengetragen und auf ei-
nem Flipchart festgehalten. Dabei wurden die genannten 
Herausforderungen thematisch geclustert. Folgende fünf 
Cluster konnten identifiziert werden:  

 Zeit, Ressourcen und Hürden 
 Information und Transparenz 
 Haltung 
 Qualifizierung 
 Ausdifferenzierungen und Heterogenitäten 

Die Ergebnisse und die Clusterung sind in Plakat 7 festgehalten. 
 
Plakat 7: Clusterung der größten Herausforderungen 
 

 
  



 

 

In neu zusammengesetzten Kleingruppen wurde dann in 
zwei Runden an den fünf oben identifizierten Herausforde-
rungs-Feldern gearbeitet. Dabei standen drei Fragestellun-
gen im Vordergrund: 

 Was fehlt aktuell, um die Herausforderung 
anzugehen? 

 Welche Hebelpunkte gibt es? 
 Welche Lösungsansätze kennen wir? 

 
Die Ergebnisse sind in den Plakaten 8-12 festgehalten. 



 

 



 

 

 
 

 



 

 

In einem letzten Schritt wurden die Kleingruppen aufgelöst 
und ein Stuhlkreis gebildet. In einer Feedback-Runde sollten 
die Teilnehmenden folgende Fragen beantworten: 

 Wie hat der Austausch gefallen? 
 Welche Form der Weiterführung halten Sie für sinnvoll? 
 Was nehmen Sie persönlich mit? 
 Wie können wir aus unserer jeweiligen Position Erzie-

hungspartnerschaft stärken? 
 
Außerdem wurden denkbare Schwerpunkte für den zweiten 
Workshop gesammelt. Die Ergebnisse der Abschlussrunde 
sind in den Plakaten 13 und 14 festgehalten.  
 

 



 

 

 
 


